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jUnsere Preisaufgabe [
I 25 Preise im Gesamtbetrage von Fr. 350.— |
I 25 Trostpreise |
p 1. Preis: Fr. 100.— in bar 2. Preis: Fr. 50.— in bar P
P 3., 4., 5. und 6. Preis : Je 1 Abonnement (Dutzendkarte) p
p für das Cinéma BELLEVUE. p
p 7. bis 16. Preis: Je x/2 Jahres-Abonnement auf die p
p „Zappelnde Leinwand". p
p /7. èzs 25. Preis: Je 2 Freikarten für das Cinéma p

| BELLEVUE. |
p Ferner 25 Trostpreise: Je 1 Filmstar-Autogramm (Bild p

mit eigenhändiger Unterschrift) und je 1 Exemplar ¥
p der Broschüre „50 Meter Kinoweisheit, aus der p
¥ Werkstatt eines Erfahrenen". p

I Die Emelka-Filmgesellschaft Zürich, die Direktion des Cinéma f
J BELLEVUE in Zürich und der Verlag der Kinowochenschrift ¥
p „Zappelnde Leinwand" veröffentlichen nachstehend eine Preis- p
¥ aufgäbe und laden die geschätzten Leser zur Beteilung höflich W

% ein. Die zwei Preisfragen betreffen einen in nächster Zeit im fl
P Cinéma BELLEVUE zur schweizerischen Erst-Aufführung ge- p
H langenden Großfilm und lauten: p

1 /. In welchem Filmwerk kommt dernachstehende Titelvor I
| Das Glück ist hier vollständig! Ein wunder- || voller Tag..ein ausgezeichneter Koch... |
I — und keine Frau, die unsere beschauliche |
I Ruhe trüben könnte! |
I 2. Wie hoch schätzen Sie die Unzahl der Aufnahme- |
| (Kurbel)-Tage, die zur Herstellung dieses Filmwerkes || nötig waren? |
p Während die erstere Frage bei regelmäßigem Besuche des Cinéma BELLEVUE p
p Jedermann leicht möglich und demzufolge eine große Anzahl richtiger Antworten p
p zu erwarten ist, soll die zweite Frage zur Ermittlung der Preisträger dienen, p
P Denn der kleinste Teil der verehrlichen Kinobesucher ist sich darüber klar, p
P welche Unmasse Arbeit, Zeit und Geld in einem solchen Film konzentriert ist.

Jj Dabei haben wir absichtlich die Frage auf die Aufnahmetage allein beschränkt, p
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Unsere ^reisauf^abeî
Z 25 ?rsiss im Qssamtbstra^s von ?r. 35V.— ff

I 25 Irostpreiss ff

M /. /^/'eis / /V. — in 2. ^eis.' /5'. 5l).— in i>a/' M

H 2., 7., nnc/ 6. ^eis/e / /löonnerneni i/)uàenâa^ie) M

G /ü^ c/as (7inenra M

H /. à» /6. ^eis.' /e 5g /n5^es - ^IKonnerneni au/ c/ie M
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M /7. öis 25. /'/-eis.- /e 2 /^eänr-ien /i5 c/as <2ine'nln M

G ff
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M eines ^/«/// enen". à

H vis vlnsIkÂ-villNAsssilsàaiì ^nrià, àis virs^tion àss Lünsrnn U

Z VVVVVVVV in ^nrisii nnà àsr VsrlaZ àsr Xino-cvooiisnsoiil'ià ff
H ..^Âp^sinàs Vsin-cvnnà" vsrôiksnt.Iiàsn nasilstsilsnä sins vrsis- M

H àn^Zads nnà laàsn àis Zsseiiàdsn Vsssr 2lnr LstsilunZ iiöilioii W

H sin. vis 2-nlsi vrsisfl-aZsn dàsiksn sinsn in nàoilstsi- ^sit iin W

M Lîinsina VVVVVVVV ^nr sàlvsi^srisàsn Vrst-àiknilrunA As- M
Z lêlNASnàsn Vroöüiln nnà lanben: M

Z /. /// ^s/sà/ à,//,,/à/7sà/sà//s ///s/^s/' k

Z /^SL A///â /s/ à/' à/s/à//^/ â - ^
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M tVâkrenci ciie erstere präge bei regelmäßigem Lesucke cies Linêms LpbkpVVP à
Z ^eciermann leiebt mbglick unci clemcutolge eine große àcski riebtiger Antworten U

H cu erwarten ist, soll elie cweite Prags cur Ermittlung cier Preisträger ciienen. M
W Denn cier kleinste leil 6er verekriicken l<inobe8ucker ist sick ciarüder klar, M
M wslcke plnmasse Arbeit, ^eit unci Qeici in einem solcken pilm koncentriert ist. -
Z Dabei baden wir absicbtiicb ciie Prags auk ciie lVukrinbmetags allein besckrsnkt, U
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denn diese bilden in der Regel nur einen kleinen Bruchteil des in einem Filmwerk

enthaltenen Arbeitsaufwandes, da es ganz unmöglich wäre, die für die
Herstellung der Bauten, Gelände usw. erforderlich gewesene Zeit
festzustellen. Wir bemerken noch, daß Niemandem in Europa die Lösung der zweiten
Frage bekannt ist und die Anzahl der reinen Aufnahmetage teilt die Produktionsfirma

erst am 7. Tage nach Ablauf der Eingabefrist durch Telegramm mit, das
anläßlich der Preisverteilung unter amtlicher Aufsicht geöffnet wird.

Einsendungen, bei denen die Beantwortung der Frage I ganz oder
teilweise unrichtig ist, scheiden von vorneherein aus, ebenso diejenigen,
die diese Frage offen lassen.

Die Einsendungen, die mit ihrer Schätzung der Aufnahmetage der
von der Produktionsfirma mitgeteilten richtigen Anzahl Aufnahmetage
übereinstimmen oder ihr am nächsten kommen gelten als Gewinner,
wobei die beste Schätzung als erster Preis und die vom Resultat am
meisten entfernte Schätzung als letzter Preis betrachtet wird. Bei mehreren
gleichlautenden Schätzungen entscheidet das Los.

Die Jury besteht aus den Herren Dir. Ch. Weißmann (Emelka- Film), Dir.
Sutz (Bellevue) und Red. Huber (Zappelnde Leinwand).

Die Klassifizierung der Preisgewinner durch die Jury ist verbindlich und
unanfechtbar.

Teilnahme-Bestimmungen :

1. Nur Einsendungen auf dem untenstehenden Formular haben Gültigkeit.
2. Der Einsendungstermin beginnt mit der Aufnahme des in Frage stehenden

Filmwerkes in den regulären Spielplan des Cinéma BELLEVUE und endigt
am 6. Tage nach der letzten Vorführung im Cinéma BELLEVUE. Eine evtl-
frühere Presse- oder Galavorstellung fällt bei diesen Terminen außer Betracht.

3. Jeder Teilnehmer darf sich mit höchstens drei (nur verschiedenen) Ein¬
sendungen beteiligen, es muß aber jede auf einem separaten und
vorgeschriebenen Formular eingereicht werden.

4. Die Einsendungen sind zu adressieren an: EMELKA-Filmgesellschaft Zürich,
Löwenstraße 31.
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Preisaufgabe.
Frage 1 : Der in Frage 1 genannte Titei kommt

vor in dem Film (Name des Filmwerkes)

Frage 2: Ich schätze die Anzahl der Aufnahme-
(Kurbel)-Tage, die zur Herstellung dieses

Filmwerkes nötig waren, auf Tage.

Genaue Adresse des Einsenders :
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Srucf unb 33eriag: Serlag „3obt>e!nbe £emwanb", 3ü"<t>.

denn diese bilden in 6er Pegel nur einen kleinen Lruckteil des in einempilm-
werk enthaltenen Arbeitsaufwandes, 6a es gsn? unmöglich wäre, die kiir die
Verstellung 6er Lauten, Qelände usw. erforderlich gewesene peit testen-
stellen. Mr bemerken nock, daL bliemandem in Europa 6ie Lösung 6er Zweiten
präge bekannt ist un6 6ie ^n?akl 6er reinen àknakmetsge teilt à Produktions-
tirma erst am 7. läge nack Ablaut 6er pingabekrist 6urck lelegramm mit, 6as
anläLlick 6er Preisverteilung unter amtlicher Aufsicht geökknet wird.

plnsendungen, bei 6enen 6ie Lesntwortung 6er präge I gan? oder
teilweise unrichtig ist, scbei6en von vornekerein aus, ebenso diejenigen,
6ie 6iese präge okten lassen.

Die Pinsendungen, 6ie mit ihrer Lekatêlung 6er àknahmetsge 6er
von 6er ?ro6uktionskirma mitgeteilten richtigen ^nziakl ^uknakmetage
übereinstimmen oder ikr am nächsten kommen gelten als Oewinner,
wobei 6ie beste Lcbàteung als erster preis un6 6ie vom pesultat am
meisten entkernte 8ckät?ung als letzter preis betrachtet wird. Lei mehreren
gleichiauten6en Lckät^ungen entsckei6et 6as kos.

7)te /u/!/ àeá/ît auz c/e„ Ob', p/î. -/i/m), /)/>.
sBe/Zer-ue) un-7 /?eck. 7/uàe/' /.ernWurrc/).

Die plassilieierung 6er Preisgewinner 6urck 6ie 6ur^ ist verbin6Iick un6
unankecktbar.

leilnubme-Le Stimmungen:
1. I^ur plnsendungen gut 6ern untensteken6en pormulsr haben (Gültigkeit.
2. Der Pinsendungstermin beginnt mit 6er àtnakms 6es in präge stehenden

pilmwerkes in 6en regulären Zpielplan 6es Linèma LPPPPVUP un6 endigt
am 6. lags nack 6er letzten Vorführung im Linèma LPPPPVLIP. Line evtl.
frühere Presse- oder Galavorstellung fallt bei diesen lerminen auLer Letrsckt.

3. deder Teilnehmer dark sick mit höchstens drei (nur verschiedenen) Pin-
Sendungen beteiligen, es mutZ aber jede auk einem separaten und vorge-
sckriebenen pormular eingereicht werden.

4. Die Pinsendungen sind ?u adressieren an: plVlppK/Vpjhngesellsckgft Zürich,
pöwenstraüe 31.
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Druck und Verlag: Verlag „Zappelnde Leinwand", Zürich.
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